
WESCHNITZTAL10
Freitag

27. APRIL 2012OZ

Breitbandprojekt: Regierungspräsident Johannes Baron übergibt in Fürth einen Förderbescheid über 100 000 Euro / Region mit rund 95 000 Einwohnern profitiert

Ebenso wichtig
wie Straßen
und Wasser
FÜRTH. Manchmal sagt die Höhe ei-
ner Fördersumme schon einiges
über die Bedeutung aus, die einem
Projekt beigemessen wird: Einen
Bescheid über nicht weniger als
100 000 Euro hatte Regierungspräsi-
dent Johannes Baron gestern mit
nach Fürth gebracht – als Förderung
für das interkommunale Breitband-
projekt IKbit. Das ist viermal so viel
wie die Grundfördersumme, die für
Projekte bewilligt werden kann, an
denen mehrere Städte und Gemein-
den beteiligt sind.

Ein Pilotprojekt
Von einem „Pilotprojekt“ das bei-
spielhaft für das gesamte Land sein
kann, war bei der Bescheidübergabe
mehrfach die Rede. Immerhin rund
95 000 Bürger aus zehn Städten und
Gemeinden können von IKbit profi-
tieren. Ihnen wird in absehbarer
Zeit ein Internetanschluss mit einer
Geschwindigkeit von bis zu 50Mbit/
s angeboten. „Das ist die nächste
Generation von Anschlüssen – um
ein Vielfaches schneller, als alles,
was wir bislang gewöhnt sind“,
rührte Fürths Bürgermeister Volker
Oehlenschläger – der den Bescheid
stellvertretend für alle beteiligten
Kommunen entgegennahm – schon
einmal die Werbetrommel.

Denn je mehr Bürger später ei-
nen Vertrag bei dem Betreiber des
interkommunalen Netzes abschlie-
ßen, umso schneller sind die Inves-
titionen refinanziert. Insgesamt flie-
ßen zunächst einmal rund 22 Millio-
nen in dieses Projekt – paritätisch
verteilt auf die beteiligten Städte
und Gemeinden.

Die flächendeckende Versorgung

mit „schnellem Internet“ ist für das
Weschnitztal und den Überwald un-
verzichtbar. „Die Frage lautet nicht,
ob, sondern nur wie man es macht“,
sagte der Geschäftsführer der Wirt-
schaftsförderung Bergstraße (WFB),
Dr. Matthias Zürker. Die WFB unter-
stützt den innerhalb der Fürther
Verwaltung – der federführenden
Gemeinde – gegründeten Eigenbe-
trieb „Interkommunales Breitband-
netz“ tatkräftig.

Wie Zürker bezeichnete auch
Oehlenschläger die Breitbandver-
sorgung als „Teil der unverzichtba-
ren kommunalen Infrastruktur“ –
auf einer Stufe beispielsweise mit

Wasserversorgung und Straßen. Es
sei nicht nur ein Standortfaktor für
Firmen, sondern auch für Privatper-
sonen ein Argument bei der Wahl
des Wohnortes.

Für Regierungspräsident Baron
sind solche Projekte „wichtig für die
Zukunft des ländlichen Raums“.
Dieser müsse sich als Wohn- und
Gewerbestandort entsprechend po-
sitionieren, auch um gewachsene
Strukturen erhalten zu können.
Kreisbeigeordneter Volker Buser
sprach von einem „Meilenstein“ für
die Region. Er merkte an, dass durch
dieses Projekt auch Arbeitsplätze in
der Region geschaffen und erhalten
werden. arn

E Weiterer Bericht

Das Internet-Projekt ist jetzt auch selbst im Internet vertreten: Seit gestern ist die Homepage des Interkommunalen Breitbandnetzes IKbit on-

line.

Beifall und Geld für ein Pilotprojekt: (von links) Kreisbeigeordneter Volker Buser, WFB-Ge-

schäftsführer Dr. Matthias Zürker, Bürgermeister Volker Oehlenschläger, Regierungspräsi-

dent Johannes Baron und Eigenbetriebsleiter Chris Jakob. BILD: KOPETZKY

Gemeinderat: Große Mehrheit für Bebauungsplan „Ehemaliger Güterbahnhof“ / Fraktionen versprechen sich von Fachmarktzentrum eine „städtebauliche Aufwertung“

Der Baubeginn ist schon Ende Juni geplant
WEINHEIM. Seit vielen Jahren liegt
der ehemalige Güterbahnhof brach.
Zahlreiche Konzepte wurden entwi-
ckelt, diskutiert und wieder verwor-
fen. Doch jetzt ist der Weg frei für
eine geordnete Nutzung dieser riesi-
gen Fläche an der B 3. Der Gemein-
derat hat am Mittwoch den Bebau-
ungsplan für ein Fachmarktzen-
trum mit 20 000 Quadratmetern
Verkaufsfläche genehmigt. Es gab
lediglich zwei Gegenstimmen aus
den Reihen der GAL und drei Ent-
haltungen.

Als angestrebten Einweihungs-
termin nannte der Investor AVW
gestern auf Anfrage unserer Zeitung
die zweite Jahreshälfte 2013. Der
Abbruch der Gebäude soll in den
nächsten vier Wochen abgeschlos-
sen sein. Die Erschließungs- und
Hochbaumaßnahmen würden
dann Ende Juni beginnen. „Bei der
Vermietung stehen wir für alle Flä-
chen in Verhandlungen mit Interes-

senten, die zum Teil bereits Unter-
schriftsreife erlangt haben“, so ein
AVW-Sprecher. Bisher ist nur be-
kannt, dass ein OBI-Baumarkt und
der Möbeldiscounter Roller hier Fi-
lialen eröffnen werden.

Im Vergleich zum Entwurf gab es
nur geringfügige Änderungen. Eine
betrifft die Vorschriften für zulässige
Sortimente an diesem Standort. Auf
Anregung der IHK Rhein-Neckar ist
das Kernsortiment „Sportbeklei-
dung“, für das eine Verkaufsfläche
von bis zu 1200 Quadratmetern vor-
gesehen war, an diesem Standort
nicht mehr zulässig, weil es als „zen-
trenrelevant“ eingestuft wird. Das
heißt: Die Ansiedlung eines großen
Sportartikelgeschäftes an dieser
Stelle würde dem innerstädtischen
Einzelhandel – und den Plänen für
das 3-Glocken-Center – zu stark
schaden. Erlaubt sind am Güter-
bahnhof jedoch weiterhin „großtei-
lige Camping- und Sportgeräte“. pro

Das Areal des ehemaligen Güterbahnhofs Weinheim aus der Vogelperspektive. Es wird begrenzt von den Bahngleisen und der B 3. Mit dem

Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan hat der Gemeinderat den Weg freigemacht für ein Fachmarktzentrum. LUFTBILD: PFRANG

Volksbank Weinheim: Vorläufiger „Endstand“ im Skimming-Fall

Insgesamt 235 000 Euro abkassiert
WEINHEIM. „Kassensturz“ beim
spektakulären Skimming-Fall, bei
dem Betrüger zwischen dem 23. und
31. März den Geldautomaten der
Volksbank Weinheim im Multzen-
trum ausgespäht hatten: Wie die
Volksbank auf Anfrage unserer Zei-
tung gestern erklärte, hat sich die
Schadenssumme auf 235 000 Euro
erhöht. „Das müsste jetzt der End-
stand sein“, sagte Oliver Siemes,
Marketing- und Vertriebsleiter bei
der Volksbank. Vor einer Woche
hatte das Kreditinstitut noch ge-
hofft, dass der Schaden auf 70 000
Euro begrenzt werden könnte. Doch

in der Folge kamen immer mehr Ab-
hebungen aus Übersee ins Licht,
und die Summe stieg auf mehr als
das Dreifache. Siemes sprach ges-
tern von 155 Geschädigten.

Früheren Angaben zufolge soll-
ten es sogar 190 gewesen sein (wir
berichteten). Diese Diskrepanz er-
klärte die Volksbank damit, dass
sich die höhere Zahl auf all jene
Kunden bezogen habe, von deren
Konten Geld im nichteuropäischen
Ausland abgehoben wurde. Nicht
alle seien aber Opfer der Betrüger
gewesen. Im Durchschnitt wurde je-
der Betroffene demnach um mehr

als 1500 Euro betrogen. Doch die
Volksbank hat versprochen, den
Kunden den Schaden vollständig zu
ersetzen. Die Bank wird sich dieses
Geld wiederum bei ihrer Versiche-
rung zurückholen. Was den Stand
der Ermittlungen angeht, hielten
sich Polizei und Volksbank gestern
bedeckt. Wie Norbert Schätzle von
der Pressestelle der Polizeidirektion
Heidelberg erklärte, würden die Bil-
der aus der Videoüberwachung der
Filiale im Multzentrum weiter aus-
gewertet. Man hoffe, dass man da-
bei Hinweise finden werde, die auf
die Spur des Täters führen. pro

K An dem Projekt „IKbit – Interkom-
munales Breitbandnetz“ sind fol-
gende Städte und Gemeinden betei-
ligt: Abtsteinach, Birkenau, Fürth,
Gorxheimertal, Grasellenbach, Hep-
penheim mit allen Stadtteilen, Lin-
denfels, Mörlenbach, Rimbach und
Wald-Michelbach.

K Sie finanzieren gemeinsam ein flä-
chendeckendes Glasfasernetz, das
eine Internet-Versorgung mit 50
MBit/s gewährleistet.

K Dieses wird dann an einen Betrei-
ber verpachtet. Die entsprechende
Ausschreibung läuft derzeit.

K Dieser bezahlt an die Kommunen –
in der deren Besitz das Glasfasernetz
verbleibt – eine Pacht pro Kunde.

K Dadurch sollen die Investitionen
für die beteiligten Städte und
Gemeinde refinanziert werden

Breitbandprojekt IKbit

FÜRTH. Für das im Aufbau befindli-
che Interkommunale Breitbandnetz
IKbit war der gestrige Tag in zweifa-
cher Hinsicht ein besonderer: Zum
einen übergab Regierungspräsident
Johannes Baron den beteiligten
Kommunen einen Förderbescheid
über 100 000 Euro (siehe neben ste-
henden Artikel), zum anderen star-
tete am Donnerstag auch die Öf-
fentlichkeitsarbeit durch den, unter
dem Dach der Fürther Verwaltung
gegründeten, Eigenbetrieb.

Die zur Bescheidübergabe nach
Fürth gekommenen Bürgermeister
nahmen Pakete mit Flyern zurück in
ihre Gemeinden, mit denen ab so-
fort für das flächendeckende Glasfa-
sernetz geworben wird, das im Zuge
des Projektes in den Gemeinden des
Weschnitztals und des Überwaldes
sowie in den Städten Heppenheim
und Lindenfels entsteht. Auch die
entsprechende Internetseite
(www.ikbit.de) ist jetzt online.

Der Leiter des Eigenbetriebes IK-
bit, Chris Jakob, informierte über
den aktuellen Stand der Dinge. Der-
zeit läuft die Ausschreibung, bei der
ein Betreiber für das interkommu-
nale Netz gesucht wird. „Der Rück-
lauf ist sehr positiv, es melden sich
mehr Interessenten, als wir erwartet
haben“, sagte Jakob. Ihm steht bei
der Leitung des Eigenbetriebes Tina
Schweikhard zur Seite, innerhalb
der Verwaltung der Gemeinde Fürth
wurden zwei halbe Stellen dafür ge-
schaffen. „Auch bei der personellen
Ausstattung des Eigenbetriebes ar-
beiten wir – wie bei dem gesamten
Projekt – effizient“, sagte Fürths
Bürgermeister Oehlenschläger.

In allen beteiligten Kommunen
verfügbar soll das Breitbandnetz
spätestens Mitte 2014 sein. Über
den Stand des Ausbaus wird ab so-
fort auf der Homepage von IKbit in-
formiert. Dort gibt es auch alle wei-
tere Informationen über das Projekt
und dessen technische Umsetzung.

arn

w www.ikbit.de

Breitbandprojekt

Die Eigenwerbung
hat begonnen

Konzert: The Irish Voices mischen dem Irischen und Schottischen auch Odenwälder Folk unter

Ein gefühltes Stück Irland in Weiher
WEIHER. Ein gefühltes Stück Irland:
Vor einem tollen Publikum in Wei-
her zeigte das Folk-Trio „The Irish
Voices“ in der „Alten Mühle“ seine
ganze Bandbreite an irischen,
schottischen und als Besonderheit
auch „Odenwälder“ Folksongs auf.
Etwas Bluegrass und eigene Kom-
positionen rundeten das abwechs-
lungsreiche Programm ab.

Musik und Geselligkeit verband
die zahlreichen Zuhörer mit dem
launig aufspielenden Trio. Johanna
Boch präsentierte ihre stimmliche
Amplitude gekonnt bei zarten Balla-
den wie „Caledonia“ oder „The Wa-

ter Is Wide“, Simone Köhler impro-
visierte traditionelle Reels and Jigs
mit Zupfgitarre und TinWhistle.
Siegfried Winkler führte als Irland-
kenner durch das Programm und et-
was durch die irische Geschichte,
spielte überwiegend zwölfsaitig und
sang einige seiner eigenen „Oden-
waldfolks“.

Viel Beifall war am Ende eines
kurzweiligen der Lohn der Hobby-
musiker, die nunmehr seit zehn Jah-
ren in der Region regelmäßig für die
Verbreitung folkloristischer Klänge
mit Western- und Konzertgitarren
sorgen. TL

Rissen ihr Publikum in Weiher förmlich mit:

The Irish Voices.

KURZ NOTIERT

Wanderung der SG 03
MITLECHTERN. Am 1. Mai veranstaltet
die SG 03 Mitlechtern wieder ihre
Maiwanderung. Eingeladen dazu
sind alle Mitglieder, Wanderfreunde
aller Altersstufen. Los geht es um 11
Uhr ab der Pfalzbachhalle. Für die
Bewirtung unterwegs wird ausrei-
chend gesorgt. Die Route ist nur den
Planern bekannt, Ziel und
Abschluss der Maiwanderung der
SG 03 wird wie jedes Jahr im Gast-
haus „Dorfschänke“ in Mitlechtern
sein.

Feier in den Mai
MÖRLENBACH. Am Montag, 30. April,
ab 19 Uhr findet an der Grillhütte in
Mörlenbach die inzwischen schon
traditionelle Feier in den Mai statt.
Der Verein Callas lädt an diesem
Abend zu Livemusik und großem
Lagerfeuer ein. Für die richtige
Stimmung sorgen in diesem Jahr die
Bands White Sparrows, Faustschlag
und Cocks On The Run. Der Eintritt
ist wie immer frei und der Erlös aus
Verpflegung und Getränken kommt
wie jedes Jahr einem guten Zweck
zugute.

j.fischer
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